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Hungs - An st alten für Knaben und Mädchey , welch'
letztere jährlich zwey Mahl einer öffentlichen unVunter

obrigkeitlicher Aufsicht vorgenommenen Prüfung unterzo¬
gen werden .

Zu den vorzüglicheren Lehrern lebender Spra¬
ch e n gehören : Prof . Merguinfürdie französische ;
Kumpfgasse Nr . 826 , Prof . Forn asarifürdie italie¬
nische ; Spittlberg Nr . i53 , und Prof . Zierer , große
Schulenstraße Nr . 824 , für die englische Sprache .

VI.

Uunstbilvungs - Anstalten .

1) DieAkade « nieder bildenden Künste , in
der Annagasse Nr . g8o ( 1704 ) , worin Mahler ,
Bildhauer , Kupferstecher , Architekten und Mosaik -
künstler gebildet werden . Bedeutende jährliche Preise
muntern den Fleiß der Zöglinge auf , und eine in
demselben Gebäude befindliche , zur Anstalt gehörige
Handlung sorgt für den Absatz der hier erzeugten
Kunstwerke . Eine in demselben Lokale alle zwcyZahre
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Stattfindende Kunstausstellung mit dem gedruckten

Kataloge der Werke wird zahlreich besucht . Beiner -

kenswcrth ist die, dieser Anstalt gehörige gräflich

Lambcrg' sche G e m ä h l d e sa m ml u n g.

2) Di e Gesellschaft der Musik freund - des

österr . Kaiserstaates , Tuchlauben Nr . 583 , wo

auch das Conservatorium der Musik mit dem gro¬

ßen Conzertsaale befindlich ; daselbst ist auch ein in¬

teressantes Museum von Kunstgegenständen aus

diesem Fache zu sehen , so wie auch eine große M u-

kalienbibliothek .

3) Die Kirchen musikvercine , welche zur Be¬

förderung der Kirchenmusik in verschiedenen Pfarr¬

kirchen der Stadt und der Vorstädte bestehen . Be¬

sondere Erwähnung verdienen jene der St . Annen

Kirche in der Stadt und der Carls - und Schot¬

renfelderkirchen in den Vorstädten .

4) Die Schule zur Erlernung des Gene¬

ralbasses und des Orgclspiels imSchul -

gebäude zu St . Anna . .

5) Außerdem gibt es noch viele Pr iv a tunte rich ts -

Avstalten für Gesang und Musik, deren genaues
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